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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für den Munal
September

nimmt jede Postanstalt entgegen «
Die Erpeditisu der «Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden.

dem praktisches Arzt, Hofrath Or . Alfons Benckifer
in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub ukd

dem Grafen Gernand Grote , zugetheilt dem Hof¬
staat Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland das Ritterkreuz erster Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Leibkammerdiener Karl Leopold im Dienste
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumber¬
land das Verdien st kreuz vom Zähringer
Löwen und

dem Hoflakaien Heinrich Ahrensin demselben Dienste
die silberne Verdienstmedaille

zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

unterm 22 . August d . I . gnädigst geruht , den Haupt¬
kassier der Amortisationskasse Wilhelm Schnurr unter
Verleihung des Titels „Regierungsrath " zum Kollegial¬
mitglied der Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 22 . August d . I . gnädigst geruht , die Ingenieur -

Praktikanten
Hermann Ganz von Karlsruhe ,
Albert Stauffert von Mannheim ,
Max Schröder von Karlsruhe und
Eduard Michaelis von Tetschen

zu Regierungsbaumeistern zu ernennen .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . August
d . I . wurden

Regierungsbaumeister Ganz der Großh . Eisenbahn¬
inspektion Freiburg ,

Regierungsbaumeister Stauffert der Großh . Eisen¬
bahninspektion Gernsbach,

Regierungsbaumeister Schröder der Eisenbahn¬
inspektion Ueberlingen und

Regierungsbaumeister Michaelis dem Großh . Bahn¬
bauinspektor in Kehl zugetheilt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 22 . August d . I . gnädigst geruht , den Registratur¬
assistenten Wilhelm Metzger bei der Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues zum Registrator bei dieser
Behörde zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 23. August d. I . wur¬
den in gleicher Eigenschaft versetzt die Reallehrer

Ludwig Berthold Pfeiffenberger von der Real¬
schule in Ueberlingen an die Realschule in Mannheim ,

Friedrich August Metzger von der Realschule in
Schopfheim an die Lehrerbildungsanstalt in Meersburg .

Nicht-Amtlicher Theil .

Der König von Italien in Berlin .
(Telegramme.)

* Potsdam , 29 . Aug. Zu der Frühstückstafel beim
Prinzen Friedrich Leopold fuhr Seine Majestät
>er Kaiser mit Seiner Majestät dem König von

: Italien vom Neuen Palais in einem Dogcart , das der
. wiser selbst lenkte . In Sanssouci waren sämmtlichs
j Wasserkünste in Betrieb . Schulkinder , die dort spazieren
^ gingen, nahmen Aufstellung und begrüßten die Majestäten

mit Hurrarufen . Um 3 Uhr , nach Beendigung des Früh¬
stücks , fuhren die Kaiserliche Familie und der König von

Italien mit der Umgebung auf der Dacht „Alexan -
pxia ", welche bei Glienicke angelegt hatte , nach Wann -

s ee bis Zur Höhe des Kaiser Wilhelmsthurms und kehr¬
ten dann nach der Matrosenstation zurück . Dort ver¬
ließen die Majestäten die „Alexandria" und fuhren zum
Neuen Palais zurück. Ter Kaiser und der König von
Italien wieder allein in einem Dogcart . Während der
Anwesenheit der Majestäten auf der Jacht hatte dieselbe
die italienische Königsstandarte am Mittelmast und die
Kaiserstandarte am Heck gehißt.

* Schloß Babelsberg , 30 . Aug. Gestern Abend sand
im Schlosse Babelsberg eine Tafel bei den Maje¬
stäten statt , zu der eine größere Reihe Einladungen er¬
gangen war . Es wurde an einzelnen Tischen gespeist . Am
ersten runden Tisch saß Ihre Majestät die Kaiserin
neben Seiner Majestät dem König von Italien ,
es folgten die Prinzessin Friedrich Leopold, Botschafter
Graf Lanza , Reichskanzler Graf Bülow , die Marquise
Jmperiali , Seine Majestät der Kaiser , Gräfin Bülow ,
der italienische Hausminister Ponzia -Vaglia , der Oberst¬
kämmerer Graf Solms -Baruth , der italienische Minister
des Aeußeren Prinetti , der wieder neben der Kaiserin saß.

Eine prächtige Illumination des Schlosses und Parkes
zu Babelsberg , welche zu Ehren Seiner Majestät
des Königs von Italien veranstaltet würde , bil¬
dete den Beschluß der Festlichkeiten des Tages . Weithin
erglänzte das Schloß in bengalischer Beleuchtung . Die
große Fontäne sprühte in allen Farben . Auf der Havel
entrollte sich ein Prächtiges Bild . Dampfer und Boote
waren mit Lampions in den italienischen Farben bedeckt
und belebten die Wasserfläche, welche von Scheinwerfern
säst taghell beleuchtet wurde . Auch die Villen am Ufer
der Havel erstrahlten in Prachtvoller Beleuchtung . Das
eigenartige fesselnde Bild hatte eine große Menschenmenge
herbeigelockt .

* Berlin , 30 . Aug . Heute Vormittag fand bei herr¬
lichem Wetter die Herb st Parade des Garde¬
korps statt . Das Kaiserpaar und Seine Majestät
der König von Italien trafen um M/ « Uhr von
Wildpark auf dem Tempelhofer Felde ein, der Kaiser in
der Uniform des 1 . Garde-Regiments mit dem Annun -
ciatenorden, der König in der Uniform des 13 . Husaren -
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens ,
der Kronprinz von Sachsen in der Gardeschützen¬
uniform . Nach Erstattung des Frontrapports durch Ge¬
neral Kessel ritten die Majestäten mit der Suite die
Fronten ab . Die Truppen präsentirten bataillonsweise ,
die Musik spielte den italienischen Krönungsmarsch . Dann
folgte ein Vorbeimarsch , wobei der Kaiser das 1 . Garde -
Regiment vorbeiführte. Nach der Kritik ritten der Kaiser
und der König an der Spitze der Fahnen und Standarten
nach dem Schloß, vom Publikum herzlichst begrüßt .

* *
Ke

* Berlin , 29 . Aug. Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Der Reichskanzler Graf Bülow hatte eine eingehende
Besprechung mit dem italienischen Minister des Aeußeren,
Herrn Prinetti .

* Potsdam , 30 . Aug . Seine Majestät derKönigvon
Italien empfing gestern den Reichskanzler Grafen
Bülow und hatte mit ihm eine längere Unterredung .

* Rom, 29 . Aug . Der Bürgermei st er übersandte
dem Oberbürgermeister von Berlin nachfolgendes Tele¬
gramm :

„ Für den Empfang, der ihrem Könige von dem in den Wis¬
senschaften , im Militärwesen , und in den Künsten in Weicher
Weise ausgezeichneten Kaiser bereitet worden ist , spricht dre
Stadt Rom ihren Dank aus , indem sie hervorhebt , wie an¬
genehm berührt sie sei durch die von der thatkräftigen und
liebenswürdigen Bevölkerung Berlins ihrem vielgeliebten
Könige so herzlich bereiteten Festtage. Sie erblickt rn den
Kundgebungen des Herrschers und Volkes das sehr glückliche
Anzeichen dafür , daß Deutschland und Italien stets stolz und
vereint an der Spitze der Civilisation und des Fortschritts in der
Welt marschieren werden.

"

* Berlin , 30 . Aug. Auf das Telegramm des Bürger¬
meisters von Rom antwortete Oberbürgermeister
Kirschner :

„Die Bürgerschaft Berlins weiß sich mit der Bevölkerung
des ewigen Rom eins in dem herzlichen Wunsche für das Wohl -
ergehen und die Zukunft der treuen Verbündeten Italien und
Deutschland und ihrer Erhabenen Fürsten . Sie war glücklich,
den edlen Italiener -König am Geburtstage des deutschen
Geistesfürsten Goethe , dessen Standbild binnen kurzem als
Gabe des Deutschen Kaisers Rom schmücken wird , in ihren
Mauern festlich begrüßen zu können . "

* Neues Palais bei Potsdam , 29 . Aug. Seine Majestät der
König von Italien schoß bei der heutigen Pürsche drei

Hirsche.

* London, 29 . Aug. In Besprechung des Besuchs Seiner
Majestät des Königs Vier or Emanuels in Berlin , sagen
die „Times " : Nichts konnte sorgfältiger ausgearbeitet oder
prächtiger sein, als die Vorbereitungen, welche gestern für den
Empfang des italienischen Herrschers in der Hauptstadt des
Deutschen Reiches getroffen waren , nichts konnte geistvoller,
hochherziger sein als die Reden des Kaisers und seines
erhabenen Gastes .

Vom Bundesrath.
* Ter Bundesrath wird, wenn er nach einigen

Wochen wieder zu seinen Plenarsitzungen in Berlin zu¬
sammengetreten sein wird, in der Anordnung von Ver¬
waltungsmaßnahmen ein großes Thätigkeits -
gebiet vorfinden . Von den Ausführungsvorschriften zum
Süßstoffgesetz, die übrigens auch dem Reichstage zur Ge¬
nehmigung vorzulegen sind , haben wir schon berichtet.
Eine weitere größere Arbeit werden die Ausführungsan¬
weisungen zu verschiedenen Theilen der Seemanns¬
ordnung verursachen . Die Seemannsordnung tritt
am 1 . April 1903 in Kraft , im nächsten Winter wird also
die Vorbereitung ihrer Durchführung beendet sein müssen.
Die Vorarbeiten für alle diese Verwaltungsmaßnahmen
sind natürlich schon vor längerer Zeit in Angriff genom¬
men . Der Bundesrath wird sich übrigens diesem Thätig -
keitszweige diesmal um so mehr hingeben können, als
ihn , abgesehen vom Etat für 1903, vorläufig wenigstens
neue größere gesetzgeberische Arbeiten schwerlich beschäf¬
tigen dürften . Man dürfte innerhalb der Regierung
zwecks besserer Erledigung der zolltariflichen Verhand¬
lungen an der Taktik, möglichst wenig legislatorische
Neuerungen in Vorschlag zu bringen, auch fernerhin fest-
h alten .

Zum 70 . Geburtstag des Statthalters.
SLL . Straßburg , 30 . August.

Der Kaiserliche Statthalter Fürst Her¬
mann zu Hohenlohe - Langenburg wird
morgen 70 Jahre alt und er kann diesen Abschnitt
eines an Verdiensten und Ehren reichen Lebens in voll¬
ster geistiger Frische und in ungeschwächter körperlicher
Rüstigkeit feiern.

Am 31 . August 1832 zu Schloß Langenburg in Würt¬
temberg geboren, vollendete Erbprinz Hermann Ernst
Franz Bernhard zu Hohenlohe seine Studien in Ber¬
lin , wurde aktiver Leutnant in der Württembergischen
Garde zu Pferd , trat 1864 in den Oesterreichifchen Mi¬
litärdienst und stand als Rittmeister bei der K. K . Garde¬
gendarmerie in Wien, bis er 1860 nach dem Tode seines
Vaters , des Fürsten Ernst zu Hohenlohe , den Besitz und
die Verwaltung des Stammfürstenhauses Hohenlohe-
Langenburg übernahm . Gleichzeitig als erbliches Mit¬
glied in die Württembergische Kammer der Standes¬
herren eingetreten, betheiligte sich Fürst Hermann zu
Hohenlohe in eifriger Arbeit an den politischen Angelegen¬
heiten seines engeren Vaterlandes, verfolgte aber dabei
auch mit reger Aufmerksamkeit die auf eine nationale
Einigung Deutschlands unter Preußens Führung gerich¬
teten Bestrebungen.

Während der Jahre 1862 bis 1865 unternahm der
Fürst längere Auslandsreisen nach Aegypten und Abes¬
sinien, durch Spanien und Italien und nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika. Inzwischen wurde
er zum Badischen Generalleutnant ernannt . Im Feld¬
zug 1870/71 Korpsdelegirter der freiwilligen Kranken¬
pflege des 14 . Korps , machte Fürst Hermann zu Hohen¬
lohe im Stabe des kommandirenden Generals v . Werder
die Schlacht bei Wörth, die Belagerung von Straßburg ,
die Gefechte bei Etuz, Epinal , Dijon, Paques und Nuits
und die Schlachten von Villersexel und Belfort mit . Als
dann aus den gewaltigen Kriegsereignissen der Jahre
1870 und 1871 die Vereinigung der deutschen Lande und
Stämme als das Deutsche Kaiserreich hervorgegangen
war , wurde Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langenburg
von dem 12 . Württembergischen Wahlkreise in den Reichs¬
tag gewählt , war ein Jahrzehnt lang Mitglied desselben
und zeitweise dessen Vizepräsident und bethätigte sich in
jenen ernsten Zeiten des inneren Ausbaues des neugegrün¬
deten Reiches als ein treuer und zielbewußter Anhänger
Bismarck 's und der von ihm verfolgten Politik .

Des Weiteren widmete der Fürst ein besonders warmes
Interesse der deutschen Kolonialgesellschaft , deren Mitbe¬
gründer und langjähriger Präsident er war . Er hat in
einer Zeit, wo in Deutschland noch wenig Verständniß
für die koloniale Sache vorhanden war , mit uneigen »



nütziger Hingebung die deutsche Kolonialgesellschaft durch
die schwierigen ersten Jahre hindurch so geschickt und

glücklich geleitet , daß sie ihre heutige Blüthe erreichen
konnte. Auch Ehrenpräsident des Allgemeinen Deutschen
Jagdschutzvereins , nachdem er dessen Vorsitzender lange
Zeit gewesen , ist der Fürst , noch heute ein vorzüglicher
Schütze und ein rechter Waidmann .

Am 28 . Oktober 1894 berief der Kaiser den ihm ver
wandtschaftlich nahe stehenden Fürsten Hermann zu
Hohenlohe -Langenburg , der bereits im November 1871
in den Verband der Preußischen Armee eingetreten und
zum General der Kavallerie ä la suite der Armee be¬
fördert worden war , auch im Jahre 1889 den Schwarzen
Adlerorden erhalten hatte , zu seinem Statthalter
in Elsaß - Lothringen als Nachfolger des zum
Reichskanzler ernannten Fürsten Chlodwig zu Hohen
lohe -Schillingsfürst . In dieser hohen verantwortungs¬
vollen Stellung hat sich des Fürsten politischer Blick so
wie seine reiche Erfahrung und seine unermüdliche Ar
beitskraft auf das Beste bewährt . Der neue Statthalter
verstand es , die von seinem Vorgänger in Bezug auf die
reichsländische Politik und Verwaltung geschaffenen
Grundlagen derartig zu festigen und auszubauen , daß
die früheren Gegensätze zwischen eingeborenen Altelsässern
und eingewanderten Altdeutschen mehr und mehr ge
schwunden sind und sich heute kaum noch in nennens -
werther Weise politisch geltend machen und daß die innere
Wiedergewinnung der Elsaß -Lothringer große Fortschritte
gemacht hat . Wenn die Verhältnisse des Landes gegen
wärtig sich so entwickelt haben, daß sie vom nationalen
Standpunkte aus als durchaus befriedigende erscheinen
dürfen , so hat der Statthalter Fürst Hermann zu Hohen
lohe -Langenburg an der Herbeiführung dieses erfreulichen
Zustandes seinen vollberechtigten Antheil . Mit klugem
Verständnis ; für die Eigenart der hiesigen Bevölkerung
sowie der Zeit und Umstände hat er bei aller Schonung
persönlicher Empfindungen und volksthümlicher Eigen
heilen doch das unerschütterliche Ausrechthalten und eine
stete Förderung des deutsch -nationalen Gedankens in den
Reichslanden niemals aus den Augen gelassen. Dabei
übte die gewinnende persönliche Liebenswürdigkeit des
Fürsten -Statthalters eine mächtig werbende Kraft auf
die Elsaß -Lothringer aus , so daß es eine unbestreitbare
Thatsache ist, daß Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langen¬
burg heute das allgemeine Vertrauen und die aufrichtige
Zuneigung der Bevölkerung besitzt. So durfte der Statt¬
halter es auch auf sich nehmen , dem Kaiser die Aufhebung
des sogenannten Diktaturparagraphen anzurathen , da er
Dank der geänderten Verhältnisse auf die ihm über
tragenen außerordentlichen Gewalten verzichten zu kön¬
nen glaubte . Elsaß -Lothringen wird es dem Fürsten
Hermann zu Hohenlohe -Langenburg nicht vergessen und
immer danken, daß unter seiner Statthalterschaft ein
Rechtszustand beseitigt worden ist , durch dessen Bestehen
die Bewohner dieses Landes sich nicht ohne Grund den
Angehörigen der Bundesstaaten gegenüber zurückgesetzt
fühlten .

Darum wird auch das ganze Reichsland dem allver¬
ehrten Statthalter , der an der Seite seiner Gemahlin ,
der Fürstin Leopoldine geborene Prin¬
zessin von Baden , und umgeben von seinen drei
Kindern , dem Erbprinzen Ernst , Regierungsver -

wefer in den Herzogthümern Sachsen -Koburg und Gotha ,
und den Töchtern Elise , Erbprinzessin Reuß
j . L. und Feodora , Erbprinzessin zu Lei¬
nin g e n , sowie von zwölf Enkelkindern im glücklichsten
Familienkreise zu Schloß Langenburg die Vollendung
seines siebzigsten Lebensjahres feiert , dankbare und herz¬
liche Glückwünsche darbringen in der Hoffnung , daß
Fürst Hermann zu Hobenlohe - Langen -

burg auch fernerhin zum Segen des Landes und zu sei¬
ner eigenen Genugthuung seines hohen Amtes walten
möge .

Der Handelsverkehr im de ltschen Kisutschougebiet.
Die erfreuliche Entwickelung , welche der Handelsver¬

kehr im deutschen Kiautschougebiet genommen hat , läßt
die bei der Erwerbung des Gebietes betreffs seiner wirth -
schaftlichen Bedeutung gehegten Erwartungen durchaus
berechtigt erscheinen. Es zeigt sich , daß der Ein - und
Ausfuhrverkehr in : raschen Aufblühen be¬
griffen ist und daß die chinesischen Bewohner und
Kausleute nicht nur mit den deutschen Unternehmern in

freundschaftlichen Beziehungen leben , sondern mehr und

mehr die ihnen deutscherseits gebotenen Erleichterungen
und Annehmlichkeiten schätzen und praktisch benutzen
lernen . Ferner hat sich auch die von verschiedenen Seiten

geäußerte Befürchtung , daß das Gros der chinesischen Be¬

völkerung in der Provinz Schantung infolge der drücken¬
den Steuerlasten zur Aufnahme ausländischer Maaren

nicht im Stande sein würde , als unbegründet erwiesen.
Wie der Leiter der chinesischen Zollverwaltung , Sir Robert

Hart , in seinem letztjährigen Bericht hervorhebt, sind ein¬

mal die Steuern in der dem deutschen Territorium be¬

nachbarten Provinz immer noch geringer als in anderen

Theilen des Landes , andererseits zeigt gerade dre beträcht¬

liche Zunahme des Jmportverkehrs . daß die Kaufkraft der

36 Millionen zählenden chinesischen
" Wölkerung sich durch¬

aus nicht vermindert hat . Was dem Gebiete noch fehlt

und was die Fortschritte auf wirthschaftlichem Gebiete

noch wesentlich beschleunigen würde , ist die Einrichtung

eines ausgedehnten und regelmäßigen Ersenbahnverkehrs.

Der Bau der Linie Tsingtao —Weihien ist bereits erfreu¬

lich gefördert , und man hofft , daß der Betrieb auf der

ganzen Linie im nächsten Frühjahr eröffnet werden
^

kann.

Weihien , das eine Bevölkerung von über IM 000 Seelen

besitzt und zu den bedeutendsten Handels - und Industrie -
Plätzen der Provinz gehört , würde dadurch in direkte Ver¬
bindung mit der Ostküste gebracht werden , und das Innere
des Landes mit seinen bedeutenden Minerallagern und
seinen umfangreichen industriellen Betrieben mannig¬
facher Art würde weit mehr als jetzt im Interesse des aus¬
ländischen Handelsverkehrs erschlossen werden können.
Von dieser Anbindung erwartet der englische Gewährs¬
mann sehr wesentliche Vortheile , besonders für die deut¬
schen Kaufleute , denen er im übrigen ebenso wie den
deutschen Beamten ein sehr anerkennendes Zeugniß ihrer
Tüchtigkeit und ihres guten Einvernehmens mit der ein¬
heimischen Bevölkerung ausstellt , in dem er in seinem Be¬
richt sagt : „Ter gegenwärtige Zustand (infolge des
Mangels ausreichender Verkehrsgelegenheiten ) , kann die
deutschen Handelshäuser , die bedeutende Summen für
Anlagen und Einrichtungen aller Art aufgewendet haben,
allerdings noch nicht befriedigen , die Verhältnisse werden
aber eine für sie durchaus günstige Wendung nehmen ,
sobald infolge der Beschaffung sicherer und leistungs¬
fähiger Verbindungsstraßen die produktiv thätigen Ge¬
biete des Landesinnern , wo Seide , Felle , Wachs, Talg
u . s. w . gewonnen und verarbeitet werden , und die kauf¬
kräftigeren größeren Städte in nähere Verbindung mit
dem .Küstengebiet treten . Das wird in längstens zwei
bis drei Jahren der Fall sein können, und dann werden
diese Unternehmungen , trotz der jetzt stark fühlbaren Kon¬
kurrenz des benachbarten Japan , erfreuliche Gewinne er¬
zielen können . Tie chinesischen Händler fühlen sich unter
der deutschen Verwaltung außerordentlich wohl , sie be¬
wohnen die ihnen deutscherseits zur Verfügung gestellten,
in jeder Beziehung angenehmen Quartiere und bilden so
eine Kolonie , deren Bedeutung vor allem darin liegt , daß
sie ein Bindeglied zwischen den ausländischen Importeuren
und den chinesischen Konsumenten zu bilden bestimmt ist.

Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , 30 . Aug^v , ^

Mittwoch , den 27 . d . M . , Vormittags , kamen -rhxM
Königlichen Hoheiten der Herzog und die Herzogin
Cumberland ^nit Ihrer jüngsten Prinzessin -Tochter von !
Salem nach schloß Mainau zum Besuch der Großherzo„ ^
lichen Herrschaften und kehrten nach zweistündigem Am ,
enthalt wieder zurück . . '

Am Donnerstag fand bei Ihren Königlichen Hoheity .
dem Großherzog und der Großherzogin größere TM

'

statt , zu welcher zahlreiche Einladungen an Personen aus
der Umgegend erfolgt waren .

Heute trafen Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Groß. !
Herzogin von Toskana mit Ihren drei jüngsten Töchtern !
von Lindau mit dem Tampfboot zum Besuch bei den
Höchsten Herrschaften auf Mainau ein und kehrten am
Nachmittag über Konstanz nach Lindau zurück .

Leer und Marine.
* Anläßlich der Ernennung des Kronprinzen Fried¬

rich August von Sachsen zum kommandirenden
General des XII . ( 1 . Königlich Sächsischen ) Armee¬
korps hebt das „Dresd . Journal " Folgendes aus dem bis¬
herigen militärischen Lebensgange des Kronprinzen hervor.
An seinem 12 . Geburtstage , 25 . Mai 1877 , wurde Seine
Königliche Hoheit vom König. Albert zum Sekondeleutnant im
1 . ( Leib- ) Grenadier - Regiment Nr . 100 ernannt . Die erste
militärische Ausbildung erfuhr Seine Königliche Hoheit durch
den Premierleutnant Frhrn . v . Oer . Am 1 . April 1883 trat
Prinz Friedrich August zur praktischen Dienstleistung bei der
1 . Kompagnie des Leib -Grenadier - Regiments ein und leistete
am 20 . Juni 1883M feierlicher Weise den Fahneneid . Am 19.
September 1883 wurde er zum Premierleutnant befördert,
1886 zum Husaren - Regiment Nr . 18 in Großenhain versetzt ,
vom 1 . Oktober desselben Jahres ab nach vorher erfolgter Be¬
förderung zum Hauptmann und Stellung ä In suite
des 1 . Husaren - Regiments Nr . 18 bei dem 1 . ( Leib -
Grenandier - Regiment Nr . 100 wieder eingestellt und am 8 .
April 1888 zum Kompaguiechef ernannt . Am 9 . Mai 1889
wurde er zur Dienstleistung zum 1 . Feld - Artillerie - Regiment
Nr . 12 kommandirt, wo am 23 . Juli 1889 seine Beförderung
zum Major erfolgte . Als solcher trat der Prinz wiederum
beim Leib -Regiment ein und wurde mit der Führung einet
Bataillons beauftragt . Am 29 . Mai 1890 zum Bataillons¬
kommandeur im Schützen - Regiment Nr . 108 ernannt , leistete
er vom 1 . Juni bis 24 . September 1890 Dienst im Garde -
Rciter -Regiment und übernahm hierauf das Kommando des
1 . Schützen -Bataillons . Am 18 . Dezember 1891 wurde Seine
Königliche Hoheit zum Oberstleutnant und am 22 . September
1892 zum Oberst und Kommandeur des Schützen - Regimentt
Nr . 108 befördert . Im Herbst 1893 nahm Prinz Friedrich
August an einem mehrwöchigen Kursus für Regimentskomman¬
deure an der Schießschule zu Spandau Theil . Am 20 . Sep¬
tember 1894 ernante König Albert den Prinzen zum General¬
major und übertrug ihm das Kommando der 1 . Infanterie -
Brigade Nr . 45 . Auch unterstand ihm die Inspektion der Unter¬
offizierschule und Unteroffiziervorschule zu Marienberg . Am
22 . Mai 1898 schließlich erfolgte die Ernennung des Prinzen
zum Generalleutnant und Kommandeur der 1 . Division
Nr . 23 , die er bis heute befehligt hat . Zugleich ist Seine
Königliche Hoheit Chef des 5 . Infanterie - Regiments „ Kron¬
prinz " Nr . 104 und befindet sich L Io suite des Leib - Grena -
dier -Regiments , sowie des 1 . Husaren -Regiments „König Al¬
bert " Nr . 18 . Außerdem steht der Kronprinz ä ln suite des
preußischen Garde -Schützen - Bataillons . sowie der Marine -
Infanterie , und ist Oberstinhaber des österreichischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 45.

Die Erhaltung von Naturdenkmäler«.
Den Bestrebungen zur Erhaltung der Naturdenk¬

mäler wird in neuerer Zeit staatlicherseits besonderer Auf¬
merksamkeit gewidmet. Die Bezeichnung „ Naturdenkmäler "

hat sich jetzt ja allgemein für solche Erscheinungen der ursprüng¬
lichen Natur eingebürgert , wie Landschaften, Bodengestaltun¬
gen, Pflanzen und Thiere , die in wissenschaftlicher oder ästhe¬
tischer Hinsicht bemerkenswert!) sind . Die Herstellung forst¬
botanischer Merkbücher, nach dem Vorgänge Westpreußens, ist
in nahezu allen Provinzen gesichert und auch in anderen Bun¬
desstaaten bereits in Angriff genommen. Von Fachgelehrten
sind Gutachten über Maßnahmen zum Schutz von Naturdenk¬
mälern einzelner Gebiete eingefordert , und seit längerer Zeit
wird , laut Nordd. Allg. Ztg .

"
, auf Veranlassung des preußi¬

schen Kultusministeriums eine umfassende Denkschrift mit
Abbildungen, Plänen und Karten ausgeführt , welche nicht nur
die Bedeutung der Naturdenkmäler und deren Gefährdung durch
die verschiedenen Zweige der Kultur an Beisvielen erläutern ,
sondern auch die in Preußen und anderen Ländern zum Schutze
derselben bereits vorhandenen und weiter erforderlichen Maß¬
nahmen erörtern soll . Nach Vollendung des Werkes, welche
in einiger Zeit zu erwarten steht , werden weitere Schrille zur
Förderung der Angelegenheit erwogen werden können . In¬
zwischen hat die preußische Staatsforstverwaltung in einem be¬
förderen Fäll » die Mittel bewilligt, um durch Ankauf eines der
Königlichen Forste in Neulinum , Westpreußeu, benachbarten
Geländes einen urwüchsigen Bestand der nordischen Zwerg¬
birke , ein hervorragendes Denkmal der Natur , zu schützen . Ist
es erfreulich, daß die Staatsregierung , wie aus dem Mitge-
theilten hervorgeht, bemüht ist , den Bestrebungen zum Schutze
der heimischen Natur fördernd die Wege zu ebnen, so steht mcht
minder zu hoffen, daß dieselben auch bei Kommunalverbänden
und Privaten dasjenige Verständniß finden werden, das
erforderlich ist , um auf diesem wichtigen und fast jungfräulichen
Kulturgebiete erfreuliche Ergebnisse zu erzielen. -

— Ueber die derzeitige wirthschaftliche Lan¬
des Arbeiter st andes werden eingehende Untersuchun¬
gen eingeleitet. Die Großh . Bezirksämter sind beauftragt ,
erheben und durch Vermittlung der Großh . Landeskommissär -
auf 1 . Oktober d . I . an Großh . Ministerium des Innern zu
berichten , wie sich die Verhältnisse des Arbeitsmarktes zur Zch
gestaltet haben, ob und in welcher Industrie Arbeiterenrlas-
sungen eingetreten, oder Feiertage oder Kürzungen der täa

'
-

lichen Arbeitszeit eingeführt sind und ob eine Zunahme oder
Abnahme der Arbeitslosigkeit für den kommenden Winter im
Vergleiche zum Vorjahre , zu gewärtigen ist . Des Weiteren
soll ermittelt werden, wieweit in günstigerer Lage befindliche
Industrien etwa im Stande sein werden, den aus anderen
wegen Arbeitsmangel ausscheidenden Arbeitern Beschäftigung
zu gewähren und welche Maßnahmen seitens der Behörden
allenfalls in Aussicht genommen werden müssen , um einer
etwaigen Arbeitsnoth zu begegnen.

— Betreffend die Listen für die Quittungskar -
ten zur Invalidenversicherung werden die Ge¬
meindebehörden veranlaßt , die von ihnen über die ausgestell¬
ten Quittungskarten ( 8 ) geführten besonderen Listen ,
soweit die Vergangenheit in Frage kommt , jahrweise abge¬
schlossen alsbald , künftig aber alljährlich zu Beginn des
Kalenderjahres zur weiteren statistischen Bearbeitung an den
Vorstand der Versicherungsanstalt Baden abzu¬
geben .

*
( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung

vom 29 . August .) Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister
Siegrist , widmet dem am 23 . d . M . dahingeschiedenenMit¬
glieds des Stadtrathskollegiums , Herrn Stadtrath Eduard
Printz , Worte ehrenden Gedächtnisses und ersucht die an¬
wesenden Mitglieder , sich zum Zeichen ihrer Zustimmung von
den Sitzen zu erheben, was geschieht . — Die von der ver¬
storbenen Frau Sophie Kilber Witwe letztwillig dem
Ärmenrath hiesiger Stadt zur Vertheilung an Arme und
Kranke vermachten 2000 M . werden der Wohlthätigkeitskasse
in Einnahme verwiesen. Der als zweite Sekretär des Armen¬
raths probeweise eingestellte Aktuar Wilhelm Kachel von hier
wird nunmehr eudgiltig in diese Stelle eingewiesen. — Der
Stadtrath erklärt sich dem Großh . Bezirksamt gegenüber grund¬
sätzlich damit einverstanden, daß hier eine ortspolizeilic .̂ e Vor¬
schrift über die Einrichtung und Unterhaltung der Fahr¬
stühle (Personenaufzüge ) erlassen werde. — Zum Trans¬
port solcher Leichen nach dem neuen Friedhofe, die im
Bereiche des städtischen Rheinhafens aufgcfunden werden, ist
im Feuerlöschgeräthemagazin im Schulhofe im Stadttheil
Mühlburg ein fahrbarer Leichenkorb bereit gestellt . Derselbe
wird durch Verbrauchssteuererheber Golling daselbst in geeig¬
neten Fällen abgegeben . — Der Stadtrath ist bereit , eine 13
Meter breite öffentliche Straße von der Uorkstraße zur
verlängerten Uhlandstraße als Ortsstraße anzulegen , so¬
fern die bei Straßenherstellungen üblichen Bedingungen erfüllt
werden, kann sich aber mit der Anlage der Straße als Privat¬
straße nicht einverstanden erklären . — Diejenigen Grundstücks -
eigenthümer, deren Anwesen den Anschluß an das städtische
Kabelnetz auf Grund ihrer seinerzeitigen Anmeldung kostenlos
erhalten , aber bis zum 1 . Januar 1903 für den Bezug
elektrischen Lichts oder Kraft aus dem städtischen
Kabelnetz nicht installirt und keinen Strom verbraucht haben,
müssen den Anschluß seiner Zeit nachträglich bezahlen. Hierauf
sollen die in Betracht kommenden Grundstücksbesitzer durch
Rundschreiben aufmerksam gemacht werden. — Nachdem das
Projekt der Umlegung und Neueintheilung der Grundstücke süd¬
lich der Moltkestraße gescheitert ist , sollen nunmehr die zur
Durchführung der Moltkestraße bis zum Neu¬
graben und der Kanalisation in der verlängerten Händel¬
straße, sowie die zur TZurchführung der Stöherstraße bis zur
verlängerten Moltkestraße erforderlichen Geländestücke eventuell
im Enteignungsverfahren erworben werden.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am letzten Sonntag
wurde einem hiesigen Geschäftsmann aus (einem Hause in der
Marienstraße ein Fahrrad im Werthe von 100 M . ge¬
stohlen . — Ferner wurde am 26 . d . M . einem hiesigen Ge¬
schäftsmann aus - seinem Haus in der Ettlingerstraße ein
Fahrrad im Werthe von 120 M . gestohlen. — Am 28 . d . M-
hat eine Dame auf dem Wege von der Parkstraße bis zum
Hauptbahnhof fünf Reichskassenscheine verloren .

Gestern Nachmittag 5 Uhr 04 Min . sind die hiesigen Schüler
und Schülerinnen von den Ferienkolonien zurückge¬
kehrt .

X Baden, 29 . Aug . Die unter dem Vorsitze des ersten Vize¬
präsidenten des Internationalen Clubs , Grafen E . Fürsten¬
berg , in den Clubräumen dahier heute abgehaltene Sitzung
des Internationalen Renncomites war sehr zahl¬
reich besucht . Es wurde beschlossen, für die Abhaltung der
nächstjährigen Rennen die gleichen Mittel wie bisher
zur Verfügung zu stellen , um das Programm in der seitherigen.
Weise ausschreiben zu können . Vom nächsten Jahre ab komm '
die schon früher beschlossene Erhöhung des Preises für d -
„F ü r st e n be r g - M em o r i a l " von 58 000 M . auf 60
Mark zum ersten Male zur Wirkung. Ferner wurde beschlc
den „Großen Preis von Baden " für 1904 und
„Fürstenberg-Memorial " für 1905 wieder wie seither cr
schreiben . Als Termin für die Abhaltung des nächstjö
Meetings wurde die Zeit vom Sonntag , den 23 . bis mit
tag , den 30 . August festgesetzt. In das Internationale
comite und die Technische Kommission wurde Herr R . He
gewählt.

* Baden, 29. Aug . Das gestern Abend vom Stist
Kurcomitö aus Anlaß der großen Rennen veran
Sommernachtfest war derartig stark besucht und hr
seiner farbenprächtigen Wiesendekoration solchen Beifall .
fanden , daß am kommenden Sonntag , den 31 . Auguih
Abends 8 Uhr beginnend, eine Wiederholung stattfindet .
Wer also am Donnerstag verhindert war , sich das prächtig
Schauspiel anzusehen, dem ist hierzu am Sonntag eine -°ewi



willkommene Gelegenheit geboten. Während des Sommernacht¬
festes findet ein großes Doppclkonzert des Städtischen
Kurorcbeners und der Rastattcr Jnsanteriekapelle statt und von
Abends halb 11 bis 12 Uhr konzerlirt wiederum die Unga¬
rische Kapelle im Kurgarten .

Pom Bodenicc, 29. Äug. Dieser Tage ist das zweiteBataillon des 2 . badischen Grenadier - RegimentsNr . 110 , welches in Heidelberg garnisonirt , unter dem Kom¬
mando des Herrn Majors Hildebrandt in Stockach einge¬
rückt, und hat daselbst Quartiere bezogen . Auch der Regiments¬kommandeur, Herr Oberst v . Lasst und Herr Oberstleut¬nant v . Sano haben daselbst Wohnung genommen. Don¬
nerstags ist der Kommandeur der oll. Infanterie -Brigade , Herr
Generalmajor v. H o f s m e i st e r . in Stockach eingetroffen.
Im Lause der nächsten Woche werden daselbst der Komman-
dirende General des 14. Armeekorps, Herr General der In¬
fanterie o . Bock und Pollael , sowie Herr Divisionsgeneral
v. Benncckcndorf und Hindenburg erwartet . Wäh¬
rend in dieser Woche das Regimentsererzieren in der Gegend
von Nenzingcn stattsinder, werden im September die
Brigade - und Divisionsmanöver in nordwestlicher und nord¬
östlicher Richtung von Stockach stattfinden . Denselben soll ein
Königlich sächsischer General und ein höherer Offizier der Fe¬
stung Straß bürg auwohnen . — Dem Vernehmen nach
hat sich der Fremdenverkehr in der zweiten Monatshälfte in
den Amtsbezirken Täckingen , Schopfheim und Schö¬
nau sehr lebhaft gestaltet.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Deutsche Verband für
das Kaufmännische Unterrichtswesen tagt vom
4. bis 7 . September d. I . mit seinem vierten Kongreß in
Mannheim . — Aus Mannheim wird ferner berichtet:
In dem Vororte Neckarau ereignete sich gestern Vormittag
ein schweres Unglück ; der Zimmermann Martin Mansche aus
Mundenheim stürzte vom Gebälk eines Neubaues und erlitt so
schwere Verletzungen, daß er bald darauf im Krankenhause
starb . —Gestern Vormittag fiel von dem nach dem städtischen
Freibade führenden Steg der neunjährige Schüler Friedrich
Hässner in den Rhein und wurde vom Strome gegen die
eisernen Schwimmer des Bades gespült ; im Moment als er
unter denselben zu verschwinden drohte, sprang der Hauptlehrer
Philipp Stein in den Strom und es gelang ihm , mit eigener
Lebensgefahr den Knaben zu retten . — Der 27 Jahre alte
Kellner Ferdinand Strack von Mannheim , welcher bei der
Festfahrt der Katholiken auf dem Schnelldampfer „Feudel XII .

"
thätig war , stürzte beim Heraustragen eines Kastens mit
leeren Flaschen am Rheinvorland über das Gangbord in den
Rhein und ertrank . Seine Leiche konnte noch nicht gelandet
werden. — Vorgestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr brach in
Sasbach in dem Anivesen des Obsthändlers Scheuerer , wäh¬
rend derselbe abwesend war , Feuer aus und brannte das An¬
wesen bis auf den Grund nieder . Das Vieh und ein Theil
des Inventars konnte gerettet werden. Der Beschädigte ist
versichert . Das Feuer entstand durch zwei noch nicht schul¬
pflichtige Kinder, die in der Scheuer ein Feuer machten.

1

Am 31 . August 1902 waren — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogthum durch Maul - und
Klauenseuche 2 Amtsbezirke mit 2 Gemeinden verseucht
und zwar :

Amtsbezirk Villingen und Adelsheim mit je einer Gemeinde.

Baden -Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Renncomite 's .

Crgebniß der drei ersten Rennen des vierten Renntages .
Samstag , den 30 . August.

( Telegramm . )
I . Rennen . Schwarz Wald - Handicap . Preis der

Stadt Baden : 4000 M . Dem zweiten Pferde werden 1000 M . ,dem dritten Pferde S00 M . garantirt . Es liefen 5 Pferde .
1 . Graditz's Hauptgestüt „ Sturm "

, 2 . Buinski 's „ Favolgo" ,
8 . Weinbergs „ Veda"

. Totalisator : Sieg 32 : 10, Platz 48,S6 : 20.
II . Rennen. Preis von Karlsruhe . Nnionklub-Preis :

4000 M . Dem zweiten Pferde werden 1000 M -, dem dritten
Pferde 700 M . , dem vierten Pferde 300 M . garantirt . Es
liefen 6 Pferde . 1 . Weinberg 's „Saskia "

, 2 . Oppenheims
„ Souverain " , 3 . Fürstenberg 's „ Samt Goar " . Totalisator :
Sieg 48 : 10 , Platz 26 . 26 : 20 .

III . Rennen . Badener Prince of Wales -
Stakes . Garantirte Preishöhe 24 000 M . Hiervon20 000 M . dem Sieger , 3000 M . dem zweiten, und 1000 M.
dem dritten Pferde . Es liefen 7 Pferde . 1 . Caillault 's
„Torine "

, 2. Ephrussi's „ Seradona "
, 3 . Birinski 's „ Eccola" .

Totalisator : 16 : 10 , Platz 22 , 26 , 22 : 20.

Die Kämpfe am Panama Isthmus.
(Telegramme .)

* Washington, 30 . Aug . Aus Columbia hier ein¬
gegangene Meldungen besagen, daß fast die ganze Streit¬
macht der Aufständischen auf dem Isthmus , etwa
2500 Mann , Aguadulce eingeschlossen hält ,
und daß sich die etwa 2200 Mann starke Garnison noch
etwa 12 Tage halten könne.

* New-Ijork, 30. Aug . Ein Telegramm aus Willem¬
stad meldet, die Aufständischen versuchten gestern
Ta qua in Venezuela einzunehmen . Nach fünfstün¬
digem Kampfe mußten sie das Feld den Regierungs¬
truppen überlassen. 200 Aufständische wurden
getödtet oder verwundet .

* Washington, 29. Aug . Aus maßgebender Quelle
wird versichert , daß Columbien von Nicaragua
eine förmliche Erklärung über die Theil -
nähme Nicaraguas an der columbischen Revo¬
lution verlangen und der Forderung mit einer mög¬
lichst starken Land - und Seestreitmacht Nachdruck ver¬
leihen wird , sobald der Aufstand auf Isthmus unterdrückt
ist .

* New-Z)ork, 30. Aug . Rach einem Telegramm aus
Kingston berichtet der deutsche Dampfer „Po -
laria "

, daß bei dem Angriff aus Caruppano am
22 . d . M . durch 700 Aufständische mehrere Schüsse die
„Polaria " getroffen hätten . Die „Polaria " hat den
Kreuzer „Gazelle " in Laguayra um Schutz gebeten ,
da . der Befehlshaber der Regierungstruppen in Ca¬
ruppano es ablehnte, Schutz zu gewähren . Tie „Gazelle"

begab sich dorthin , schützte die „Polaria " und geleitete
sie aus dem Hafen hinaus .

Ostasiatisches.
(Telegramme . )

* London , 30 . Aug . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Shanghai : Ter englisch - chinesische
Handelsvertrag wird heute unterzeichnet. Tie
Einwilligung des Kaisers aus Peking ist eingetroffen.* Peking , 29 . Aug . Generalmajor Iamani , frühe¬rer Befehlshaber der japanischen Truppen in China , ist
zum Militärattache bei der japanischen Gesandt¬
schaft in Peking ernannt worden . — Man glaubt , I)a-
mani werde mit der Umbildungdeschinesischen
Heeres beauftragt werden und China beabsichtige durchdie Ernennung eines japanischen Offiziers von hoher
Stellung Japan die gleiche Position einzuräumen , wie
es Rußland gegenüber geschehen ist .

* Peking, 3s>. Aug. Tie amtliche „Pekinger Zeitung "
veröffentlicht ein Kaiserliches Edikt , das die Auf¬
hebung der Likinst ationen im ganzen Reiche an -
ordnet.

VeorSe Nachrichten und Telegramme.
* Hamburg , 30 . Aug . Der „ Hamburgischen Börscnhalle "

zufolge , verlangte die Hamburgische Zollverwal¬tung demnächst Ursprungszeugnisse für ame¬
rikanisches Getreide , das aus Montreal , QuebeckPortlcmd , Baltimore , Boston, Buffalo , Philadelphia , New-
Dork, Newport-News, Cheveland, Chicago, Milwaukee, Duluth ,Manitoba und Torento zur Verladung gebracht wird . Schwim¬mende Ladungen sollen von dieser Maßregel frei bleiben.* Hamburg , 29 . Aug . Die „ Hamb . Börsenhalle" ist er¬
mächtigt, der anderwärts verbreiteten Nachricht zu Wider¬
sprechen , daß für die Hamburg - Amerika-Linie schon jetzt inDover Bureaux eingerichtet und Quais installirt würden , weildie Dampfer der Gesellschaft auf Veranlassung des Mor -
gan - Trusts schon in nächster Zeit Dover anlaufen würden .Es seien noch gar keine Vereinbarungen mit den BehördenDovers getroffen.

* Berlin , 29 . Aug . Das „ Militär -Wochenblatt" meldet :v . Franke nberg und Proschlitz , Hauptmann und
Batteriechef im Feldartillerie - Regiment Nr . 1 , Oberleutnant
Rumbarles von demselben Regiment mit Pension zurDisposition gestellt . George , Leutnant in demselbenRegiment, in das Pommersche Trainbataillon Nr . 2 verseht.
( Es handelt sich hier um diejenigen Offiziere , die dem Leutnant
Hildebrand, den den Leutnant Blaskowitz in Gumbinnen imDuell gefallen war , nach Entlassung aus der Festungshaft ein
Abschiedsfest bereiteten. )

* Schwerin, 30 . Aug . Seine Königliche Hoheit PrinzAlbrecht von Preußen traf gestern mit den Herrenseines Gefolges in Wiligrad . ein, auf dem Bahnhof vom Her¬zog Johann Albrecht auf das Herzlichste begrüßt . Die Herr¬
schaften fuhren nach dem Schlosse , wo eine Frühstückstafel statt¬fand . Der Prinz blieb auch zum Diner in Wiligrad .

Lftlv . Straßburg , 29 . Aug . Seitens der drei elsässi-
schen Handelskammern , Stratzburg , Mül¬
hausen und Colmar ist eine gemeinschaftliche Ein¬
gabe an den Reichskanzler Grafen v . Bülow gerichtet
und dem Ministerium für Elsaß -Lothringen überreicht
worden, in welcher gegen die Beschlüsse der
Zolltarifkommission in erster Lesung in Be¬
zug auf die Garnzölle Stellung genommen wird .
Es wird namentlich auf die überaus schweren Schäden ,
die für die älteste bedeutende Industrie des Landes aus
diesen Beschlüssen entstehen würden , sowie aus die großen
Vortheile, die dem Auslande , namentlich England und
der Schweiz , ohne jegliche Gegenleistung zufielen , hin¬
gewiesen . Hieran wird die dringende Bitte geknüpft , daß
die Reichsregierung den Beschlüssen der Zolltarif¬
kommission für die Garnzölle ihre Zustimmung versagen
und an den Sätzen der Regierungsvorlage , die schon eine
beträchtliche Herabsetzung gegenüber dem gegenwärtigen
Zustand enthalten , sesthalten möge.

* Wien, 29 . Aug . Wie die „Politische Korrespondenz"
aus St . Petersburg meldet, sind die Nachrichten, welche
den Gegenbesuch Seiner Majestät des Kaisers von
Rußlandin Rom als in nächster Zeit bevorstehend an¬
kündigen, verfrüht . Daß der Besuch in der italieni¬
schen Hauptstadt stattsinden werde, wurde in aller Form
zugesichert, doch ist es keinesfalls sicher, daß der Besuch
im Lause dieses Jahres erfolge.

* Paris , 30 . Aug. Präsident Loubet stattete gestern
dem Schah einen Gegenbesuch ab und nahm bei ihm
das Frühstück ein.

' Paris , 30 . Aug . Bei dem Wiederzusammentritt der
Kammern wird Finanzminister Rouvier sofort das
Budget einbringen und verlangen , daß die Steuerfreiheit
des Alkohols für die Branntweinbrenner auf zehn Liter
herabgesetzt werde . Der Ertrag der Maßregel würde für den
Staatsschatz eine Mehreinnahme von 60 Millionen Francs be¬
deuten. Rouvier wird ferner die Aufhebung der
Grenzzonen , welche jetzt theilweise die Befreiung von
Tabakszöllen genießen, verlangen . Der Ertrag der Maßregelwird auf 10 Millionen veranschlagt. Die Summen würden ,
wie angenommen wird, zusammen mit den durch die Konversion
erzielten 36 Millionen das Gleichgewicht des Budgets Her¬
stellen .

. * Florenz, 30 . Aug . Im Anschluß an den Ans standeiner Metallwaarenfabrik in Pignone , der be¬
reits seit einigen Tagen anhält , legten sämrntliche Metallarbei¬
ter , Schriftsetzer , Cigarrenarbeiterinnen und Tischler die Ar¬
beit nieder. Die Metallarbeiter forderten alle übrigen Arbeiter
auf , in den Ausstand zu treten . Bis jetzt ist der Ausstand
jedoch ein theilweiser. Man hofft, daß es zu keiner allge¬meinen Arbeitseinstellultg komme . Me Stadt zeigt ihr ge¬
wöhnliches Aussehen . Die Behörden trafen die erforderlichenMaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung .* Barcelona, 30 . Aug . Sämrntliche Bäckergesellen vonGerona sind in den Ausstand getreten . Sie wollen den¬
selben bis zur vollständigen Befriedigung ihrer Forderung
fortsetzen . In der Stadt herrscht große Aufregung .

* St . Petersburg , 30. Aug. Im großen Palais zu ZarskojeSselo fand gestern Nachmittag die Vermählung desPrinzen Nikolaus von Griechenland mit der Groß¬fürstin Helene Wladimirowna statt . Die Trauung voll¬
zog in der Kirche des Palms der Metropolit von St . Peters¬burg.

* Sofia , 30 . Aug . Die Regierung richtete an die hiesigeVertretung Rumäniens eine Note , in der die Unterordnung derrumänischen Sch ulen in Sofia unter die bulgari¬sche Schulaufsicht verlangt wird , widrigenfalls dieseSchule geschlossen würde.
* New - Hock , 29. Aug . In Lanford ( Pennsylvanien )fand ein Zusammenstoß zwischen Ausständigenund Militär statt , bei welchem ein Hauptmann und sechsAusständige verwundet wurden. Die Truppen sind seit Tages¬anbruch beinüht, Unruhen zu unterdrücken . Die Vereinen nichtangehörigen Arbeiter vertheidigen die Werkstätten gegen An¬griffe der Ausständigen.
* Kapstadt, 29. Aug. Das Abgeordnetenhaus

nahm die zweite Lesung der Jndemnitätsvor -
lage an.

Verschiedenes.
7 Wilhelmshaven, 30. Aug . ( Telegr . ) Bei Einsturzeines Neubaues wurden zwei Arbeiter getödtet unddrei schwer verletzt .
st Bern , 30 . Aug. (Telegr . ) Der Staatsrath des Kan¬tons Freiburg har seine rückhaltlose Zustimmung zu dem

zwischen der Direktion der Jura - Simpl on - Bahn unddem Bund getroffenen Uebereinkommen , betreffend denRückkauf der Bahn erklärt . Damit sind alle Subventions¬kantone mit den Rückkaufsbedingungen einverstanden.
st Chur , 29 . Aug. ( Telegr. ) Frau Max Golds chmidt -

Rothschild aus Frankfurt a . M . schenkte der Gemeinde St .Moritz , wo sie seit 2ll Jahren Kurgast ist , 80000 Francsfür die Alters - Versorgungskasse der Gemeinde-Angestellten,10 000 Francs für den Armensonds und 10 000 Francs für dasKreishospital.
st Wien, 30 . Aug. ( Telegr. ) Das Werk des Herzogsder Abruzzen über seine Polarreise soll im November er¬scheinen . Der Titel lautet : Es, stell», polare nel rnsre arctico .Der Herzog widmet das Buch der Königin-Mutter .
st London , 30. Aug . (Telegr . ) Ein Telegramm des Vice-

königs von Indien besagt , daß Regengüsse besonders reichlichin den von Dürre heimgesuchten Bezirken niedergegangen seienund die Ernteaussichten sich gehoben hätten ,obwohl das dringende Bedürfniß, Notharbeiten vorznnehrnen,noch Besorgnitz errege uiü> noch mehr Regen nöthig sei .

HroßHerzogkiches KoflheaLek.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 31 . Aug . Abth . ^ .. 1 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )„Die Hugenotten" , große Oper mit Ballet in 6 Akten von EugenScribe , Musik von G . Meyerbeer. Anfang halb 7 Uhr , Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, 2 . Sept . Abth . L . 1 . Ab. -Vorst. ( Mittelpreise . )„Das Nachtlager in Granada ", romantische Oper in 2 Akten.Nach Friedrich Kind's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet vonBraun , Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende
nach 9 Uhr.

Donnerstag, 4. Sept . Abth . L . 1 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise . )Zum ersten Mal : „Das große Licht", Schauspiel in 4 Aktenvon Felix Philippi . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.Das Verzeichniß der im Abonnement der drei Abtheilungen(H., L und O ) noch zu vergebenden Plätze , sowie der vorge¬merkten Sechstelsabonnements kann auf der Hoftheater¬kanzlei eingesehen werden.
Werter am Freitag , den 29 . August 1902 .

Hamburg und Münster Nachts Regen , Swinemünde undChemnitz vorwiegend heiter , Neufahrwafser, Breslau , Metz undMünchen ziemlich heiter .
Wetternachrichten ans dem Südendom 30 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .Rom halbbedeckt 22°, Nizza balbbedeckt 19°, Florenz bedeckt23 », Triest wolkig 27°.

Wetterbericht -« TrlliralduieausfürMet -ereoste s . Hqdr . v. 30. Aug . 1802.Die Luftdruckunterschiede sind heute klein , doch ist über Nord -
westdeursckUand eine flache Depression zu erkennen , welche imNorden des Reiches meist trübes und regnerisches Wetter be¬dingt ; im Süden hat sie in der Nacht zahlreiche Gewitter ver¬ursacht. Bewölktes und wärmeres Wetter mit Regensällen istzu erwarten .

Mittrriuli»br«iu>chtu,sr» d« Mttrorst. Ar»«« A« e—Vtz-

August
29 NachlL9« U . 743 .5
30 MrgS . 7 °° il . 746 .V
30 . Mirrgs . B' U . 744 .1' ) Regen. >

j Ltziruc. . LLjel . , Keuch::-:- ,
^ s- HeUch' . keit itt I

214 14L
*
77 i NE168 116 81 Ei

22 2 12 2 l 62 , NW

bedeckt
heiter

bedeckt ff
Höchste Temperatur am 29 . August : 27 .5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Rachu 16.1 .
Niederschlagsmenge des 29 . August : 0 .8 mm
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 30 . August : 4 .41 w ,gefallen 8 om.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe

(Neugegründetes Heilinstitut .) Wie aus dem Jnseraten -theil zu ersehen , findet am Montag die Eröffnung des neu¬gegründeten Heilinstituts Elektron für elektrische und Licht¬bad-Behandlung statt. Dasselbe steht unter ärztlicherLeitung des prakt. Arztes Or . L . Friedländer . Auchalle übrigen physikalischen Heilfaktoren werden neben derElektrizität ihre Anwendung finden, wie die Hydrotherapie ,Massage incl. der in letzter Zeit vielfach verwendeten Vibra -tionsrnaffage, diätische Kur u . s. w . Für Erkrankungen , derAthnmngsorgane steht ein Inhalatorium zur Verfügung .
Lü em lulius Lirauss, Xarkr'uris . Lu SW.Kslssnstrssss 148 , nLellst cksra Lls.rktpls .tL.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬stoffen, Pafsementerten, Spitzen , Knöpfen , Weitzwaaren, Hand¬schuhen, Cravatten, F ächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
Xunolgewei-be - Msgsrin von lv IV!s>ei- L 6!°.

Hoflieferanten , Xarlsrnke , Ronäelplatr .Krönte» hager vm, hvx« »- vebraxcbrartllielnin k°o,r«iiLN, Lkr^itrii , ölvnr», Lbr >sto1 !»-3iibo, , Lsnöuisn , llnmpsntür Qescttenke , Aussteuern , Hütet - unck Ususeinrictttungen



v »s nnterreicknete S »nkkans k» t in seinem nsnerbsnteo OesokLktsbsnse

Ks »*Is1 »*ssss II
nmk»vsreieke r« » si >- «r» ü sInvrrroNsloLsi 'v , L» « L Ss » » subslsr » Li -ksdr -rriigsii dlsi - TsvUrrUc eonstnrrir -ts Drvsorv

« It DNÜrsir errieilten lass«» , vsieks v»ok der ^ nsiekt dernkener Deckniker und Lenrtksiisr n»ell beiden Rioktnnxen
dir» die döebste Biederkeit bieten , »bgeseden von der Beuersioberkeit des D»nse « «eibst .

Line der erriektstsn W173 .7

entkält svAurlsäsLsv ^ irs SeliDänIiS i » L1 SvAi ' SirlLLAoLrsi ' » <8s ^ ss )

io versediedenen Orössen , veleke 211 den »n meinen Lkkektensek»itsrn erbültlieben BedinxunASN vermietbst verden .
viess 8ekr»nktüeber dienen 2iir ^ nkdevabrnnA von KVertdpapieren und sonstigen VVertken jeder ^ rt und Dokument «» unter 8eldst -

verseblnss und Leibstvervsltunx der klietber . . .. . , — — .
Lins veiterv StsLIpsuLsrlc » » »» »« !' dient rur ^ nkbevabrnnx der » tksnsn ospvrs .
Lür die gssslrlosssir «» Dspols Ist eine besonders ^ btbeilunA in einer der 8t»dipLN2erk »mmsrn vorgegeben ,

lob übvrnebme unter voller D»ktun§ n»eb den Bestimmungen des OesetLSS

1 . vio ^akbewadruvK von ^ 6rÜi83eIi6n in Ktz8elil0886ü6m 2u8tanäe,
2 . vi« ^ nkdo ^vadrvnK nnä Vor ^valtnnZ von ^ erlkpapieron in oikonem Ln8tnnä6 («ssus Depot«)

Und besorge die damit LUsammenbLngenden Obliegsnbvitsn :
LinLiebung der källigen Zins- und Dividendensoksins , Controls über ^ usloosung , Kündigung , Oonvsrtirung u . s . v .

Dis binterlegten IVertbe sind als gesonderte Depots und als 8ondereigentdum der einzelnen Bintsrlsgsr getrennt von andern Bestünden
in der kür diesen 2veek bestimmten Btablxansierkammsr autbevabrt .

Dis Bedingungen kür dis Lukbevakrung der okksnen und gsseblossenen Depots können gleiobkalls an meinen Lkkektsnsobaltsrn in
Lmpkang genommen vvrdsn .

Den Angestellten meines Dauses ist strengste Versobviegenbsit über alle 2U ibrer Lenntniss gelangenden Vermögens ^ ngslsgenbeiten
der Lunden sur Bkiiodt gvmaobt .

Dem bei mir verkebrenden Bublikum ist Oelegsnbeit geboten , in versebiedsnen , eigens dakür bestimmten , vsrsebliessbarsn Räumen
alle mit der Belbstvvrvaltung der lVsrtbpapisrs Lusammenbüngenden Arbeiten , Trennung der Linssebsins u . s . v , vorrunebmen .

Lacb26itungen und 2isbungslisten , sovis dis namdaktesten Laobseblagsverks mit Inkormationen über dis meisten lVertbpapisrs sieben
lm Desssimmer sur Verkügung .

Busser «Isn mit «len Ven*»stti »»g von Vkentkpspienen Lusernnienküngenden Vnonosotionen iidennimnil ilo»
unlen - eieknele SsnNksu » s »e sonstigen dsnirgeovkSNIioken » e«ne« niose - u oongosmen knleiligung .

Vsil Uomkui ^gs ^,

LENKEN 8lSc1t . jubiläumü -
LU88tS» UNg .

VON Lunst ^vorkon LN8 kriva1d68i1x
Palais llamilton — 29 . lila! bis knds Oktober

Balduog -lVerks . ^ lts und moderne Kleister. Lunstvsrke
versobisdener Lpoobsn . 8kulpturen u . S,88i,is

Großh. Kai». Kooßgtmrbeslhole Karlsruhe .
Die Aufnahme für das Schuljahr 1S02/0S findet statt

am Dienstag de » 14 . Oktober 1002 und zwar für Schüler
Bormittags 8 Uhr, für Schülerinnen Nachmittags 2 Uhr,
für Abendschüler Abends 8 Uhr .

1. Fachschule für Schüler : Architektur - , Bildhauer -, Ciselier-
Dekorations - , Keramik -Klasse, drei und eventl . vier Jahreskurse ; Zeichen¬
lehrerklasse, vier Jahreskurse ; Winterkurs für Dekorationsmaler .

H - Abteilung für Schülerinnen. Fächer: Geometrisches
und Projektions -Zeichnen , Schattenlehre und Perspektive , Freihandzeichnen ,
Naturstudie » und Aquarellieren , Architekt»» und Ornamentik , Fignren -
und Aktzeichne», Anatomie , Kunstgewerbliches Zeichne» und Entwerfen ,
Modellieren , zwei Jahreskurse , außerdem Fachunterricht in der
Bildhauer -, Ciselier - und Keramik -Klasse.

111 . Abendschule: für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Schulgeld » bet der Aufnahme zu entrichten : für die Fachschule, die Ab¬

teilung für Schülerinnen und für Gäste : » Reichsangehörige SO M ., b . Aus¬
länder 70 M , für den Winterkurs für Dekorationsmaler » . 30 M ., b . 40 M .,
für Abendschüler 15 M .

Eintrittsgeld für » . und b . 10 M.
Anmeldungen sind bis längstens 1. Oktober schriftlich unter Beilage

von Schul - und Geschäftszeugnissen, Leumundszeugnis , Geburtsschein und
Zeichnungen an die Direktion einzureichen.

Kost und Wohnung in Prtvathäusern per Monat von 50 M . ab —
Programm gratis -

Pünktliches Erscheine « am Tage der Ausnahme dringend er¬
forderlich . U'604 .4

Die Direktion.
loltoiNmchliiailäiamioliüillä äls!

LVZrai »iLli >L» « I »rLi »K .
Durch Ablauf des Gesellschaftsvertrags ist die Firma Heidelberger

Federhaltersabrik G . m . b. H. in Heidelberg am 1 . Juli a . c. erloschen
und werden die Gläubiger , um der gesetzlichen Vorschrift zu genügen , hiermit
aufgefordert , ihre Forderungen an die Unterzeichneten Liquidatoren einzureichen.

Das Geschäft wird mir Wirkung vom 1 . Juli a . c . ab von den bisherigen
Gesellschaftern in offener Handelsgesellschaft unter der Firma

Lsillolbkpgei ' ^ eäkklialtki ' fabi ' ilL Koek , Wobei ' L 60 .
in tteillelbei ' g

weitergeführt . U '9732
Die Liquidatoren der Firma Heidelberger Federhaltersabrik G . m. b . H.

Jacob Wissing . Heinrich Koch . Rudolf Weber .

killigslsn Einkauf ei '8lItlL88igvi '

? 1ü § ö1ll . ? iL2inos
von S .756 .17

SsrüZrx , Ikönllsoli ,
SoLlsümn ,

SoA ^vvolrt « » u .
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
sr -rlolk siotiSN

bei höchster Reellität und Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

» Is SvrnssyiLvHv

llie ssii-ma H . LLaursi ?
piano - und Baemonium- l.agoi',

Asrlsrul «« >» A.,
S r 'ri .sÄrisDsvlavs S .

Kataloge bereitwilligst .

151

V
Z

VDÜLkHSir. Mklro »
Itarlsrnlis , KsiverblrsLbs 88

unter ärztlicher Leitung .
Behandlung mit elektrischen, Glüh - und Bogen - Lichtbädern,

Elektro- und Hydrotherapie , Massage (elektrische und Btbrations -
maffage), sowie allen übrigen physikalisch - diätetischen Heilmethoden
und einem Inhalatorium für Erkrankungen der Athmungsorgane .

Geöffnet von 7- 12 und 2 - 9 Uhr.
Der ärztliche Leiter

Di ». 1 ^ .

Sprechstunden : Vorm . '/,9 —10, Nachm. '/,3 —4 Uhr.
Sonn - und Feiertage 10— 11 Uhr. U90S .3

1SI

Institut
) ? SH8iona1 KLuä Lxlvrnal .

Wiederbeginn des Unterrichts :
Dienstag den 18 . September e. r.» Bormittags S Uhr,

Ansnahmeprüfnng : Montag de« IS . September «-.
Vormittags S Uhr . Prospekte znr Verfügung .

Die Vorsteherin:

U189 2 L »»rIsi -«»Us , 8tvkanivnstr »sse 74.

Junges Mädchen , 20 Jahre, aus
sehr ehrenwerther französischer Familie
in der Provinz , mit Schneidern , Plätten
rc ., gut vertraut , sucht per 15 . Sept .
Stellung zur Beaufsichtigung von ein
oder zwei Kindern oder als Gesell¬
schafterin, wo ihr Gelegenheit geboten
wird, Deutsch zu lernen . Off . erb an
D . D . 36065 de Rndlieits
dovn L . üones L Lo . , 31 vis kbA .
klontmartre , Baris . U '999

llimmMeber LVier,j
WSschefabrik . Karlsruhe .

P402 .35 Kaiserstratze 171 ,
liefern 4 I

in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

2u kruissn gk8uel»t
ein kleiner guterhaltener k 'IASSl ,
sowie ein älteres guterhaltenes

Gest . Offerten an

IiuävviK 8 ( ti >V6i8Zllt )
Lsi »Isr «Ll»o , Lrvxrin 2snstr . 4.

Schreibgehilsenftelle
mit 600 M . Jahresvergütung ist bei
dem unterfertigten Notariat auf sofort
zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden .

Inzipienten bevorzugt .
Zell i . W . » den 28 . August 1902 .

Grosth . Notariat .
Dr . Herth . U 971 .2

IW . tserg . Aiifmm
verheirathet, welcher an selbständiges
arbeiten gewöhnt ist, sucht gestützt
auf prima Zeugnisse Per baldigst
anderwetrtg Engagement für

Konto ! »— OÄOI ?
V oi »1i »aiL0nssto1Lo
gleichviel welcher Branche .

! Es wird nur auf dauernde Stellung
rcflcktirt. Auch würde Leitung einer

l Filiale übernommen . Kaution vor-
l Händen. Offerten unter V 1 an die
Exp . d . Blattes . B '1 .1

MMartm -Mmler
Karkmlie .

llivslltion : Oeinrivk üagin.
Sonntag , .ri August 1002 :

I -vtLk « Vorslsllimg I

Orpiimsm lter Unterwelt.
Operette in vier Akten
von I . Offenbach .

Kaffenöffnnng V Uhr.
Anfang 8 Uhr .

Ende gegen 11 Uhr .
Operettenpreise . - ---- .

jung unä gut vondensilkt

mu88 ller angkkknüo
kilai ' inelcLllsll 8vin !

Vr -. SvUraüvr ' s vlssvi »-
soUnttUvL « L»« tir -
kür »NASvende Ladstten rnr 8sv ,

SSAr . 1868 .
Kiel , Vills » srn «»g BvieNnieli .

VorvereitnnA :
1 . arik die öderen Liassen eines

KsLlZTinnasinms ln vervLitniss-
mLssixkurzer 2eit (kürOvmnLsiasten
odnv Zeitverlust . U 1000 .1

2 . »ul die kl»rinvk»detteu Lin-
trittsprükuuA; o» . 600 Ladetteu sind
»us der ^.ust»lt dvrvorxvA»nKeu.

Holzversteigerung .
Das Großh. Forstamt Durlach ver¬

steigert am
Freitag , de« 5. September d. I .»

Bormittags 10 Uhr.
in Ragel 's Halle in Dnrlach aus dem
Dömänenwald Rittnert , Abtheilung
1 , 3 , 4 , 5, 10, 17 von Versuchs¬
flächen , aus den Abtheilungen 1 , 4»
5 , 8 , 11 , 14 , 15 , 16 von Dürrhölzern
und Windfällen :

32 tannene , 2 forlene Stämme und
Klötze, 96 Ster buchenes , 6 Ster
eichenes , 7 Ster gemischtes , 29 Ster
Nadelhoz- Scheitholz, 43 Ster buche¬
nes , 12 Ster eichenes , 26 Ster ge¬
mischtes , 3 Ster Nadelholz- Prügel¬
holz , 483 gemischte Wellen, verschie¬
dene Loose Schlagraum . U .977.

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz auf Verlangen vor
und fertigt Auszüge aus den Auf-
nahrnslisten ._

Vrbschaftsrrrf .
Die Erven der am 29 . Dezember 1852
zu Reinach — Kanton Aargau — ge¬
borenen und am 18. Februar 1902 zu
Haagen — Amt Lörrach — verstor¬
benen Katharina Elise Erismann »
ledige Fabrikarbeiterin in Haagen ,
werden gemäß 8 975 des Allgemeinen
Bürgerlichen Gesetzbuches für den
Kanton Aargau in Verbindung mit
8 15 der Verordnung über Verlassen¬
schaftsfälle, Versieglungen, amtliche
Vermögensverzeichnisse (denekici»
inventsrii ) und erbschastliche Schul-
deurüfe vom 16 . Wintermongt 1846
aufgefordert , sich über ihre Erban¬
sprüche innerhalb zehn Wochen aus¬
zuweisen mit der Bedrohung gegen die
Ausbleibenden, daß nach Ablauf der
Frist die als nächste Erben Angemel¬
deten von dem zuständigen Bezirks¬
gerichte sofort in den Besitz der Erb¬
schaft eingewiesen werden würden , den
allfälligen Näherrechten Dritter im¬
merhin unbeschadet , welche gegen die
Erbbesitzer auf gesetzlichem Wege gel¬
tend zu machen wären .

Lörrach, den 25 . August 1902 .
Großh . Notariat II
als Nachlaßgericht:

Ramstein . U '996
ÜV78.1 . Nr74465 . Waldshut

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Maurer - , Steinhaucr - und
Asphaltirungsarbeiten für den Umbau
der Widerlager der Kanalbrücke bei
Kilometer 308,V- , auf Station Murg »
den theilweisen Umbau der gewölb¬
ten Brücke über die Murg bei .Kilo¬
meter 308,2 , sowie den Umbau der
südlichen Hälfte der Widerlager der
Fußwegunterführung bei Kilometer
310,V- , zwischen Station Murg und ,
Laufenburg , sollen aus dem Wege des
öffentlichen Angebotes, zusammen an
einen Unternehmer vergeben wer¬
den.

Schriftliche Angebote sind spätestens
vor der Vergebungsverhandlung ,
Donnerstag , den 11 . September »
Abends 5 Uhr, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen, an
mich einzureichen.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf und werden dort auch
die , für die Angebote zu verwendenden
Formulare abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wo¬
chen festgesetzt.

Waldshut , den 28 . August 1902 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

U.980 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Äsenbahnen.

Zum Tarif für den deutschen Le¬
vanteverkehr über Hamburg seewärts
tritt mit Wirkung vom 1 . September
1902 der Nachtrag I in Kraft . Er
enthält in der Hauptsache ermäßigte
Frachtsätze für bestimmte Cisenariikel
und Eisenbahnfahrzeuge nach den
außereuropäischen Hafenplätzen des
Verbands . Soweit Frachterhöhungen
eintreten oder Verkehrsbeschränkungen
eingeführt werden, treten solche erst
am 1 . Oktober 1902 in Wirksamkeit.
Nähere Auskunft ertheilt das Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 27 . August 1902 .
Generaldirektion .

« nLdsi -troSdiiv » S'tbö.tS

Vvl
Li»i7

Ll . AlSVLiis L 8oIm ,
vsr - I »onüoi » - Ssssl .

V .2. Karlruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Theil HI Heft 1 des österr.-
ung .-schweizerischen Verbands vom 1.
Februar 1898 » enthaltend die Fracht¬
sätze für Getreide , Malz , Mühlen¬
fabrikate u . s. w. von österr . Stationen
nach unseren Stationen Basel , Schaff¬
hausen, Singen und Konstanz, treten
mit Wirkung vom 1 .September 1903
weitgehende Aenderungen der Fracht¬
sätze ein. Diese Aenderungen haben
in den meisten Fällen nicht unerheb¬
liche Ermäßigungen zur Folge . Nä¬
here Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 29 . August 1902 .
Großh . Generaldirektion . '

yre
voq
von

'erzog.

Druck und Verlag der G . Braun ' schm H o f b u ch dr u ckeret in Karlsruhe .
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